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Die Hauptzentren der kommunistischenTätigkeıt ı Afrıka scheinen 15-Abeba,
Brazzavilleund Johannesburg- SC1iN. Wie sehr ihnen der Eroberung Afriıkas
gelegen ıst. geht daraus. hervor, daß S1e EIN19E ehemalige Klöster Osteuropa
(Reichenberg, Gran, Klausenburg) Schulungsstätten für Emissäre ach Afrıka
eingerichtet en

Afrıka hat ur den Kommunısmus ZWarL noch nıcht die gleiche Bedeutung‘ w Ii€

Asıen un Südamerika. Aber ıst für ih CIM Glied ı der Kette der Welterobe-
rung un 111e wichtige Posıtion. ı der Einkreisung Kuropas. Aber dieses Airıka,
u das sich der Kommunismus iıntens1v müht, ist der Iruchtbarsten Mis-
siönsfelder der iırche Wie stark das Wachstum des Glaubens dort ist, geht aus

‚WE Zahlen hervor: 1949 gab den der Propaganda Fide unterstellten eDIeE-
ten, also den eigentlichen Missionsgebieten, Katholiken, 1957 wWwWäaren

€Ss bereits 4 T9 was 106 Zunahme 6190 bedeutet. Leider hält dıe Zahl
der einheimischen Priester damıt nıcht Schriutt. 1949 zaählte INa  a 19247 Semina-
rısten, 1957 1929,1nNne Steigerung vVo  — NUur 220  NO

Die Zahl VoO  . A Millionen Katholiken ıst freilich klein, NUur e1nNn Zehntel der SC-
samten schwarzen Bevölkerung. (Es gibt überdies Milliıonen Protestanten und
11 Millionen schismatische Christen.) Die ungefähr Priester, die heute
unter den Negern Afrikas arbeıten, SCHUSCH be1ı weıtem nıcht, allen Schwarzen
die Frohbotscha bringen Sı]ıe werden von 4 000 Laienbrüdern, rund

chwestern und Katecheten unterstutzt, aber dıe Ernte ist groß
Derschwarze Kontinent steht Beginn entscheidenden Entwicklung,

hel der cdıe Kıirche nıcht fehlen darf. S1e rechnet €l auf die ihrer Gläu-
1gen, deren für diese Aufgabe S16 Monat März erwartie

Der Kommunismus ı Metxiko
Die kommunistische Partei Mexikos zahlt nıcht mehr als Mitglieder, 1

Land VO:  e} 3() Millionen Einwohnern. iıne verwandte Partel, die aber VOU):  }
Moskau nıcht anerkannt ıst, hat sıicher WENISCI nhänger. Da die politischen
Parteien. der Offentlichkeit auftreten können, Mitglieder haben
M USSCH, spielen diese beiden Gruppen keine Rolle Die Zzweıte dem Kommunısmus
nahestehende Volksparteı hat 16 dıe Zahl VOo  —_ Anhängern erreicht, wurde
aber trotzdem anerkannt, hat aber Einfluß und TO stark verloren. Auch ı
den Gewerkschatften en die Kommunisten, außer ı der Lehrer- un der ich-
tiıgen Elektrikergewerkschaft, keine maßgebende edeutung. Das el aber nıcht,
datis er Kommunismus keine rößere Wirksamkei ausuübe. Da der Großteil der
Bevölkerung sıch nıicht politische Dinge kümmert, Politik nNnu  — VO  e SC-
macht WIr können Publizisten, Intellektuelle. Lieute, dıe einflußreichen
Posten innehaben, 106 eıt rößere Tätigkeit entfalten und die öffentliche Mei-
NUunNnsS mehr hbestimmen als Männer Ländern höheren politischen Bildung
Wegen der Weindschaft mıiıt den Vereinigten Staaten macht S1C unter den Gebil-
deten eine starke Hinneigung Moskau bemerkbar Prokommunisten üben trotz
ihrer Zahl sehr starken Einfluß aus In der Erkenntnis, dafß die
mehr indırekte acht der CINZISC Weg IST, ıe Forderungen des Kommunismus
durchzusetzen, en cdie führenden Köpfe sich mıiıt Erfolg bemüht, Schlüssel-
stellungen kommen. SO geben S16 Zeitungen und Zeitschriften heraus, dıe en
fürden Kommuniısmus eintreten. Noch wichtiger ist ihre  \wr Tätigkeit anderen
Organen. Jbst ı Zeitungen, die antıkommunistisch gesinnt sınd, rediglıeren. S16

Beilagen un fördern 1ı geschickter Verschleierung iıhre ecen Auch den Uni-
versıtätenen Kommunisten wichtige, ja entscheidende Posten, IC mıt S1O-
Berer Tatkrait als andere offen oder ıunter der Hand den Kommunismus verbrei-
ten,. sowohl AIl der Universität der Hauptstadt W IC In Guadalajara un: Monterrey.
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rei de rößten Verla Landes st benfalls stark unter
Einfluß. Dasselbe- gilt vonwichtigenBuchhandlungen undem Nationalinstitut
der Schönen K ünste. Schließlich arbeiten sehr gewandte und verschlagene Kom
munisten auch ı der Freimaurerel und dem eer. Die Schulbücher des Lande
sınd voll Vo  ; marxiıstischen Lehren, WOSCSCH mMan erst jetzt etiwas uüunternehmen
begiınnt Der mexikanıiısche Kommun1ısmus ist also nıicht charakterisiert durch Mas-
senbewegungen; dagegen ıst SCIH Binfluß In der Presse, j1 den Universitäts- un
Kulturzentren außerordentlich groß, wOoO versteht, unter dem Deckmantel
nationalistischer un antinordamerikanischer Propaganda das CISCHE Ideengut Z
verbreiıten. (Kazon 158 /19585] 9-4062; FEeeclesia [Madrid] 71959

Film ıLil Argentinien
Argentinien zahlt 2 308 Kinos miıt 3000600 Sıtzen. 1957 zählte HLan Millionen
Besucher. ulbserdaem gibt es noch private Kinos, meıst für Schmalfilme,
Vo  —; denen die Salesi:aner 110 besitzen. 1957 wurden 701 Kilme vorgeführ
nach dem Urteil der katholischen KFilmkommissionen davon 164 IUr Kıinder, _
A für Jugendliche, 212 für Erwachsene, 161 teilweise oder Sahz abzulehnen. Die
meısten kılme stammten aus der USA (234); ıin weıtem Abstand folgten die andern
Herkunftsländer: Argentinien (46), Spanıen (24), England un talien (Je17) USW:

(Ecclesia, / adrid 15 71958

Die Kırche ıi Norwegen
In Norwegen gibt nach der Volkszählung Vo  -1950 heı Gesamteinwohner
zahl VOoO  - Millionen Nur 4753 Katholiken. Seit der etzten Volkszählung 1 den
ZWAaNZISCI Jahren hat die Kırche kaum Wortschritte emacht. Wer mıt der utheri-
schen Staatskircheunzufrieden ist, wendet sıch meiıst den Sekten (Pfingstbewe-
Suns 3() 000 nhänger, Methodisten 11 [0102 Baptisten Von den 4700 Gläu-
bigen sind allein schon 500 Ordensschwestern, darunter auch deutsche Elisabethi-

AUS Breslau, meist alg Krankenschwestern tätig. Priester glbt | gan
ZenNn 0808  — U, 13 davon SIN gebürtige Norweger, die übrigen meist französisc
Ordensleute. Trotz dieser verschwindenden Minderheit wird der Katholizismus
jedoch sehr beachtet, VOL allem seıt dem etzten rieg.

Graham Greene, FrancoıIs Maurlac, Evelyn Waugh, Georges Bernanos un
Eliot, dazıu Verfel „Lued der Bernadette“‘, Cronin „Schlüssel des Himmelreichs
und Bruce Marshall „Das Wunder des Malachias“‘ SIN!  d heute vielen Norwegern
bekannt un en 1  e  hnen gezeigt, WI1e die katholischeWelt Wirklichkeit aUS-
sicht (Month, Febr

UMSCHAU

Kritik der Kırche ich SCcC1 (5), sondern e1  1 doch
fürchten ıst, dal3 manches falsch
standen wurde, eil manches HUr haOb c einNn guter Gedanke Waäl,

Sendereihe des undfunksKritik der gehört wurde. Der Veranstalter der
Kirche üben? Wır möchten he- VoO Süddeuntschen Rundfunk gesendeten
zweifeln Nıcht eil WITr bestreiten woll- Reihe Mas dıes wohl espürt haben:

enn legt Nnu dıe 4{) Vorträgeten, da Kritik für uUuNsSseIe eıt unerläß-
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